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Zunahme der Versenkungen im KömI.
3it Flandern lebhafte Feuerkümpfe . — Sei vullecourt erfolgreiche deutsche Erkundungen.

Vrest -Litowsk.
Die Empörung über das Verhalten Ser Russen bei Sen

Friedensverhandlungen 'cheint die gute Folge zu haben , Satz
Sie bürgerlichen Parteien des Deutschen Reiches endlich ein¬
mal iibcreiustimmen, ' wenigstens in Ser einen Frage , ivie
unser Verhalten auf diese nichtachtende Art der Absage ein¬
gerichtet werden müsse. Zwar die „Frankfurter Zeitung"
steckt die Beleidigung ruhig ein und sucht schon wieder einen
Weg, der zu einer Unterwerfung unter Sen Befehl der
Russen führen könnte,' die Reichstagsfraktionen , unter ihnen
auch die Fortschrittliche Volkspartei und das Zentrum , sollen
jedoch sich mit Entschiedenheit hinter die Erklärung des
Reichskanzlers gestellt haben . Der Kanzler aber hat klar
und deutlich erklärt , daß er Herrn von Kühlmann beauf¬
tragt habe , den Forderungen der Russen ein ,,N e i n !" ent¬
gegenzusetzen und ferner hat er erklärt , daß wir uns auf
unsere  Macht »stützen . Damit müssen wir einstweilen
zufrieden sein, die heutige Hauptausschußsitzung wird vor¬
aussichtlich eine weitere Klärung bringen.

Wie der .Lokalanzciaer " erfährt , ist aus Veranlassung
der Reichsregierung die heutige Sitzung des Haupt¬
ausschusses des Reichstages  um einige Stunden
verschoben worden . Nach den neuen Dispositionen soll oer
Hauptausschuß nicht um 10  Uhr . sondern erst um UH Uhr
zusammentreten . Die Veranlassung zu der Verschiebung liegt
darin , daß Reichskanzler Gras H e r t l i n g die Parteiführer
um lO Nür zu Besprechungen zu sich geladen hat . Der Wunsch
der Reichsleitunq , auch angesichts des Zwischenfalles in
Brest -Litowsk in enger Fühlung mit der Volksvertretung
vorzugehen , dürfte hieraus deutlich erhellen.

Der türkische Großwesir T a l a a t Pascha äußerte sich
einem Vertreter des „Lokalanzeiger " gegenüber über den
Zwischenfall von Brest -Litowsk : Der Großwesir wäre nicht
geneigt , dem Zwischenfall eine entscheidende und dauernde
Bedeutung beizumessen . Der heutige oder der morgige Tag
dürften die Lage klären . Talaat Pascha ist nach wie vor
o o t i m i st i s ch.

*

Die Wiener Abendblätter , soweit sie schon den Vorschlag
der russischen Vertragsunterhändler auf Berleguna des Ver-
handlunqsortes in das neutrale Ausland besprechen, er¬
blicken. wie wir . den Ursprung des Vorschlags in dem Ver¬
such der Entente , de « Abschluß des Friedens
hinauszuschieben oder zu verbinde  r >n . Die
Entente möchte auf diesem Weae, ohne offen hervorzutreten,
einen ungehörigen Einfluß auf den Geist der Verhandlun¬
gen gewinnen . To lange Hie Antwort der russischen Ver¬
tragsunterhändler nicht bekannt sei, läge kein Grund vor.
dem Znrjschensall e>ne entscheidende Bedeutung beizumessen.

Ueber die Stellung der russischen Regierung gibt ein
Reutertelegramm aus Petersburg folgende Darstellung:

1. Die marimalistische Regierung bat den Mittelmächten
vvrgeschlagen . die Verhandlungen in Stockholm fortzusetzen,
und gleichzeitig bekanntaegeben . daß sie sich weigert , den
ösierreichisch-deutichen Vorschlag in der aegenwartigen Fas¬
sung der beiden ersten Artikel , die auf die besetzten Gebiete
Bezug haben , anzunehmen.

2 Trotzki hat in einer Ansprache an den Hauvtausschnß
der Dowiets in scharfen Worten . , die. wie er es nannte,
heuchlerischen Friedensvorschläge Deutschlands an den Pran¬
ger gestellt. Er erklärte , seine Regierung und die Arbeiter
würden niemals Bedin Hingen znsiimmen . wie die seien, die
Deutschland burchzndrücken wünsche. Wenn die Mittelmächte
nicht loyal das Selbstbesiimmnngsrccht der Polen und
Litauer anerkennten , werde cs dringend notwendig sein , die
russische Revolution zu verteidigen.

Hier füat Reuter ans eigenem hinzu : Diese Rede
Trvtzkis ist der erste amtliche Bericht , den London erhält,
daß die Friedensverhagdlnngcn zu einem Bruch aeführr
haben . Roch sind die PuiiNe nicht bekannt , argen die Trotzki
Beschwerde erhebt , aber .offenbar richten sich seine Angriffe
gegen Deutschlands Auffassung , daß Polen . Kurland . Litauen
rmd Estland schon den Wunsch zu erkennen gegeben hätten,
von Deutschland einverlcibt zu werden , und darum besetzt
bleiben müßten.

3. Nach Trotzkis Rebe nahmen die Sowsets eine Ent¬
schließung an . die; erklärt . die Wclgcruna der deutschen Ver¬
treter , das freie Recht der vor dem Kriege überwältigte,!
und unterdrückten Nationen und Kolonien auf Bestimm »,,a
des eigenen Loses anzuerkennen , schließe in sich, daß die deut¬
schen Behörden wieder zu ihrer alten annerioni -gsschen Poli¬
tik znrttckgekehrt seien. Oesterreich und Deutschland lehnten
es ab, sofort Bürgschaft zu geben lür eine unwiderrufliche
Zurücknahme ihrer Truppen au? Polen . Litauen Kurland
und Teilen von Livland und Estland . Eine freie Willens - i

äußerung der Bewohner dieser besetzten Gebiete sei aber
unmöglich vor der Rückkehr der Bevölkerung . Die Behaup¬
tung der deutschen Vertreter , der Wille der Bewohner dieser
Lande habe sich bereits geäußert , sei unbegründet , weil die
Bevölkerung der besetzten Gebiete ihren Willen nicht kund-
aeben könne , solange der Belagerungszustand und die
Militärzensur nickt aufgehoben seien. Dann heißt es in der
Entschließung wörtlich : „Wir verteidigen das Recht Polens,
Litauens und Kurlands , wahrhaft frei über ihr Schicksal zu
bestimmen . Wir sagen den Völkern Deutschlands . Oester¬
reichs, Bulgariens und der Türkei : „Denk daran , daß der
Abschluß eines sofortigen demokratischen Friedens vor
allem von euch abhänqt . Auf euch blicken alle Völker
Europas , erschöpft und verblutet in einem Kriege , wie er
noch nicht öagewesen ist. Ihr dürft nicht dulden , daß die
österreichischen und deutschen Imperialisten aeaen das revo¬
lutionäre Rußland Krieg führen zum Zwecke der Unter-
werfuna Polens . Litauens . Kurlands und Armeniens ."

Weiter wurden die Vertreter der Sowiets an allen
Fronten telegraphisch nach Petersburg gerufen . Sie geben
zu . daß die Zustände an der Front besorgniserregend seien,
aber daß die Truppen die russische Revolution verteidigen
würben . Sie forderten indes Brot und Schuhe.

*■

(Eine neutrale Aeutzerung.
Kopenhagen , 5. Jan . lWolff -Tel .f

„Ekstrabladet " schreibt : Was die mächtigen Herren in
Paris , London und Washington sagen werden , weiß man
nicht. Verkündet wurde nur , daß eine Antwort erteilt wer¬
den solle durch einen Aufruf an die Volker der Mittelmächte
über die Köpfe ihrer Staatsmänner hinweg . DaS wird in¬
teressant , aber sicher unfruchtbar sein. Unter vielem Lärm
folgte die Einleitung ller Friedensverhandlungen , Selbst
wenn noch Schwierigkeiten z» überwinden sein werden der
Friede wird kommen, wenn kein anderer , so doch ein Son-
öerfriede . Eine Forisetznnq des Krieges im Osten ist eine
tatsächliche Unmöglichkeit und die heftigen Gebärden , mit
denen die Bolschewik ! ietzt die deutschen Vorschläge zurück-
weisen , werden , wie wir vermuten , Staatssekretär v. Kühl¬
mann und den Prinzen Leopold ziemlich kalt lassen. Sie
können sich ja beständig auf Hindenburg und seine Soldaten
stützen, wenn kein anderer Ausweg möglich sein wird . Aber
sicher wird ein anderer Weg gebahnt . So kluge und ge¬
wandte Diplomaten ivie Kühlmann und Graf Czernin wer¬
den kaum Lenin zwingen , rückwärts zu schreiten. Im Ge¬
genteil . ihre Kunst besteht gerade darin , Umwege abzu-
schneioen und sich gegenseitig zn finden , und daß man sich
in Brest -Litowsk finden wird , davon sind wir überzeugt.

Englands Beziehungen zur Ukraine.
S t o ckh o l m. . Jan . lEia . Tel . zb.)

Nachdem der englische Botschafter Buchnnan in Peters¬
burg erst dieser Tage offiziell erklärt hat , cs beständen kci-
neile ' offiziell - Beziehungen zwischen dem britischen Reick;
und dc> ukrainischen Rada . wird setzt miigeteilt . im ;’0 De
acmöcr sei in Kiew .ein neu e s britisches G eneral-
konsulat,  über dessen Exequatur in Petersburg nichts
bekannt ist. mit einer , sonst bei Konsulaten nicht üblichen
militärisch -.diplomatischen Abteilung für den Berkehr mit
der ukrainischen Rada  eröffnet worden.

Line neue Halle?
Berlin,  5 . Jan . lEia . Tel . zb.s

Wie verschiedene Blätter berichten, befindet sich augen¬
blicklich ein offizieller Vertreter der B o l sche w i ki - Re¬
gierung in Dänemark,  um wegen einer Verlegung der
Friedenskonferenz nach Kopenhagen Besprechungen anfzn-
nehmen.

Beine allgemeine Medensbedprechung.
Berlin,  ö . Jan . lEiTel ., zb .s

Nach dem „Berliner Tageblatt " berichtet die „Mornina
Post ", daß die bevorstehende n c u e a m t l i che E r kI ii r a n a
der Alliierten  über die Bedingungen , zu denen sie ;u
den Friedensbcsprcchungen bereit sind, keine. Aenderuug der
bisherigen Erklärungen der Entente in der Frage der
Kricgszielc bringt . Infolgedessen ist derGegeumtz derGruud-
iäbe zwischen den beiden Mächtegruppen vorläufig un-
ü b e r b r ii ckb a r.

persische Parlamentsmitglieder abgerelst.
K o n stg u t i ii o p e l. 8. Jan . lWvlff -Tel .)

Gleichzeitig mit Talaat Pascha sind die drei v e r s i i che n
Parlamentsmitglieder  Solar Muazem , Mirza
Ahmed Khan und Mirza Kasin Khan nach Berlin zu Be¬
sprechungen abgereist.

Tagesbericht-es A-mimlstabes.
B e r l i n, S. Jan . lAmtlich.f

Im östlichen A e r m c l k an a l sind von unseren U-Boo¬
ten kürzlich LI 0 00 Bruttoregrstertonne«  ver¬
nichtet worden . Sämtliche Schisse waren schwer beladen
und bewaffnet und fuhren bis auf einen unter starker Siche¬
rung . Ein tief beladener , bewaffneter großer Tank-
d a m p s e r , der Kurs aus Cberbonrg hatte , wurde ans
einem starken , durch viele Fischdampfer und schnelle U-Boot-
zerstörer gesicherten Gelcitzug heransgeschossen.

An dem Erfolg , der unter erschwerende» Berhältniffen
errungen und darum umso bemerkenswerter ist. war in
erster Linie ein kleines U-Boot beteiligt , das unter der
fchnidigen Führung feines Kommandanten , Oberleutnants
zur See S t e i n d o r f f. im Dezember vorigen Jahres durch
schnelle Arbeit in zwei Unternehmungen insgesamt 22 599
Brnttoregistertonrreu vernichtet bat.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
' *

SB er lin , 5. Jan . (Wolff -Tel .)
_£ er Berlnst dieses Tankdampfers trifft die Entente

umso schwerer , als der deutsche Bericht seit Mitte vergange¬
nen Monats bereits vier ähnliche Berfenkungsfälle melden
konnte . Die Frage der Oeleinfnhr.  die für die Ver¬
sorgung der auf Oetfeuernng angewiesenen feindlichen
Kriegsflotten große Bedeutung bat, gestaltet sich immer
krtischer für den Verband . Vor kurzem traf in Washington
ein Ausschuß englischer und amerikanischer Fachleute zu-

.saminen . um über die Oelverteilung zn beraten.
Die U-B v o t a b w e h r , zu der besondere Motorschiffe

herangczogeii werden müssen, hat durch Erweiterung deS
Sperrgebietes und dadurch vermehrten Oclver-
verb rauch  den englischen Import vor neue Schwierig¬
keiten gestellt . Eine der neuesten Wirkungen äußert sich in

•dem Verbot des Autofahrens für Privatleute
in Ennland . Zur Beschwichtigung der erregten Bevölkerung
funkt Poldhi , die Nachricht in die Welt , daß in England ein
Oelbrnnncn en !reckt worden sei. der jährlich 180 000 Gal¬
lonen liefern könne . Was Poldhu verschweigt, ist, daß
England einen jährlichen Bedarf von 600
Millionen Gallonen  hat , daß alio 180 000 Gallonen
seine Abhängigkeit von der überseeischen Zufuhr aus
Amerika und Asien nicht nennenswert zu mildern in der
Lage sind.

Amtlicher deutscher Taqesdmcht.
Großes Hauptquartier,  5 . Jan . lAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Au der flandrischen Front  östlich vo„ Upern,

in einzelnen Abschnitten zwischen Scarpc und Somme sowie
in liegend von Rnoconrt und St . Mihicl euiwickeltc« sich
zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe.

An der übrigen Front blieb die Artiüerisiätigkeit auf
Störunasfenex beschränkt.

Oestlich von R n l l e e o n r t batte eine gewaltsame Er¬
kundung vollen Erfolg und brachte eine größere Anzabl ge¬
fangener Engländer ein.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Keine besonderen Ereignisse,

Italienischer .Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und De Msnicllo lebte das Artillerie¬

feuer vorübergehend ans.
Der Erste Generalqnariiermeifter : Lnbendorsf.

Die folgen von Lambrar.
8 englische Generäle abgesetzt.

Berlin.  8 . Jan . iWolss-Tel .l
Iusvlgc der englischen Niederlage bei .Eambrai sind,

nachdem der erste englische Anariffserfola auf dem dvriiaen
Schlachtfeldc voreilig in London unter Giockenaelauie und
in den Reden Llvnd Gcoraes als arößter Siea des Jahres
acfeiert wurde , sechs englische Generale und viele Genexal-
stabsrssj,ziere abgcsetzt worden.

Berlin,  5 . Inn . tWolff -Tel .l
Vom '20.,November voriaen Jahres bis 2. Januar dieses

Jahres haben die Enal an der  allein aus dem Schlachtfeld
östlich Cambras  227 Ossizierc und 0000 Mann Gefangene
verloren . An Beute wurden ihnen während der Eambcai-
kämpfe >72 Geschütze. 724 Mnichinenacwehre und 19 Minen-
werfer abaenommen : außerdem erobert -n die siegreichen
deutschen Truppen , die den Anfangserfolg der Enaländer in
kurzer ' Zeit in eine außeraewöhnlich blutiae Niederlage ver¬
wandelten , 32 deutsche Geschütze zurück, die bei dem ersten
englischen Einbruch in die Hände des Feindes gerate«
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waren. Don den it&cv 300 eingesetzten Tanks verloren die
Engländer 107, von denen 72 dinier den deutschen Linien in
unsere Hand fielen, während -!2 '.wischen den englischen»nd
deutschen Gräben zertrümmert und zerschossen liegen ge-
-lieben sind. Dieser Verlust beträgt mehr als ein Viertel
des englischen Gesamibestandes nn Kamvskrastwagen.

Anerkennung Knnlan-s durch Schweden.
Stockholm. 2. Inn , lWolff-Tel.)

Der König beschloß im heutigen Minifterrat ^init:
l * « i» als » n a bhä « gi grn Staat  anznerkennen

Charkow im besitz der Maxim!isten.
Amsterdam.  2 . Jan . iWolff-Tel.»

Die „Times" melden ans Petersburg : Berichte aus dem
Süden bestätigen, daß Charkow jetzt gang in den Sünden
S-r Maximaliste» ist. die dort ansehnliche Streitkräfte zn-
sanrmcnziehen.

ES kam zn Gefechten zwischen den Kosaken,  die gegen
Kalcdin sind, und den Anhängern KaledinS.

Wiesbadener Zeitung
Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1766. enthalten die

preußische Verlustliste Nr. 1028. die bayerische Verlustliste
Nr . .472 lSchluß) und die wriritembergischeVerlustliste Nr.64?.

Stan^ samts-Nachrichten vom 8. Januar . Sterbefälle. Am
L „ ' Johann Sonsack Wwe geb. Soch. 76 I . Anna DrößerD'we geb. Benninghofen. 78 I . Am 4. Jan . Marie Schlnick
geb. Willenbucker. 59I . Babette Roscher Wwe. geb. Berg 89IKatharina Wagner geb. Krämer. 70 I.

Samstag, 5. Januar 1918

lkönigreich polen.
Warschau,  2 . Jan . lWolfj-Te!.)

Zwischen dem polnischen Regentichastsrat und den
Monarchen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns fand, wie
das Presieburean des politischen Departements der pol¬
nischen Regieruna mstteilt, ans Anlaß des Jahreswechsels
ein Austausch von Glückwunschörahtnnneustatt. Der Re-
qcntschastsrat drahtete an Kaiser Wilhelm:

Der Regentschaftrat des wiedererstandeneu Königreichs
Polen flehtzu  Gott , daß dieses n?ue Jahr für Eure kaiser¬
liche und königliche Majestät und für Deutschland ein glück¬
liches und acieanetes werden möge.

Alerander Kakowski. Erzbischof Jostrowski,
Fürst Lubomirski.

Eine gleichlautendeDrahtung wurde nn Kaiser Karl ge¬
richtet.

Vom deutschen Kaiser ajna folgende Antwort ein:
Dem Reaentichast-rat danke ich' aufrichtig für die ' reunö-

ffdjert Wünsche zum neuen Jahr , das auch für das werdende
Königreich Bolen durch die Gnade des Allnrüchtigen ein
gesegnetes und glückliches sein möge. Ich freue mich, die
Herren des Regentschafisrates bald bei mir begrüßen zu
können. Wilhelm.

Von Kaiser Karl  erhielt der Regentschaftsrat nachstehende
Drahtung:

Anis herzlichste danke ich Eueren Erzellenzen und
Euerer Durchlaucht für die mir zum Jahreswechsel dar-
oebrachten Glückwünsche. Hie ich ausrichtia erwidere. Möge
Gottes reichster Schutz und Segen das Wirken des Regent»
schastsrates znm Wohle des neu entstandenen Polen be¬
gleiten. Karl.

Heer und Flotte.
Generaiteldmarschallv. Wonrsch. Der bisherige Ober¬

befehlshaber der Heeresgruppe v. Wonrsch. der durch Kabi¬
nettsorder vom 41. Dezember zum Geueralseldmarschall be¬
fördert morden ist. tritt nunmehr nach zweieinhalbsähriaer
Tätigkeit als Heeresführer in den Ruhestand, v Woursch
batte vor dem Kriege zuletzt non 1904 bis 1911 das 6. Armee¬
korps in Breslau befehligt. Beim-Ausbruch des Weltkrieges
wieder in den aktiven Dienst gerufen, wurde er an die
Spitze des schlesischen Londwehrkorvs gestellt, als dessen
Führer er sich bei Defensive und Offensive in Posen und
Galizien unvergänglichen Ruhm erworben hat. Dank seiner
Tatkraft hat kein Mann der riesigen russischen Armee seinen
Just au ? schlestichen Boden letzen können. 1912 wurde
p Woyrich zu in Führer einer Ärmeeäbteikuna ernannt nnd
nahm nunmehr an der Eroberung Polens ständigen Anteil.
Seine Hauvtwgfientgt war wie Erzwingung des Weichsel-
Überganges bei Jwangvrod gm 20. Juli 1918. Bon da au
bis zum Abschluß des Waffenstillstandes hat er stets in der
vordersten Reihe gestanden „nd an den blutigen Kämpfen
gegen die russischen Anstürme erfolgreich teilgenomnien

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 8. Januar.

Borstcht beim Kohleueiukaus. Bei den Kohlenhändlern
hat sich der Gebrauch eingebürgert , beim Wiegen die Säcke
in das Gewicht einzurechnen. Das bedeutet natürlich für
den Käufer einen empfindlichen Nachteil. Nimmt man für
de« Sack nur etn Gewicht von 4 P»md an. so ergibt das bei
19 Zentnern einen GewichtsaussaU von mindestens 40 Pfü.
Man kann danach etwa auSrechnen, was auf diese Weife im
Kohlenhandel viel mehr verdient wird. Bei einem Koh¬
lenhändler wurde sogar ein Tack festgestellt, der allein 16
Piund wog. Der Mann kam jhi  Anzeige und entschuldigte
seine Geschäftspraxis mit der Ausrede, daß das alchemein
hier fo üblich sei. Das Publikum muß gegen diese Neber-
vortellnng entschieden Einspruch erheben nnd findet bei der
Polizei weitestgehende Unterstützung, wenn alle Verstöße
sofort zur Anzeige gebracht werden. Ter Käufer hat An¬
spruch darauf , das volle Nettogewicht zn erhalten , zumal
bei de» heutigen in die Höhe getriebenen .Preisen , und tut
wolil am besten, wenn es durch sorgfältiges Nachprüfen der
GewicktSmenge sein Recht wahrt und dadurch die GeschäfiS-
kniffe der Kohlenhändler vereitelt.

Die Neujahrsfeier im Telllazarett „Nonneuhof" bot
abermals ein sehr gelungenes und reichhaltiges Programm.
Sowohl die Liedervorträge -der Damen Egenolf und
Lau «, wie die Darbietungen der Herren Egenolf
lCello) und Kraus  sHumorist ) fanden lebbaste» Beifall.
Einen Haupterfolg hatte wieder Herr H. Malten  mit
seinen Tanztypen. Auch der von ihm einstudierte und sehr
flott gespielt? Einakter „Die Hnmsterfahrt" fand dankbare
Anerkennung

Ein Beitrag zur Uuterstützuua durch den Krieg geschä¬
digter Kaufleute. Dem kaufmännischen Verein Wiesbaden
ging aus einem Vergleich in einer kaufmännischen Streit¬
sache ein Betrag von M. 2600 zu mit der, Bestimmung, den¬
selben zur Unterstützung von durch den Krieg geschädigten
selbständigen und angestcllten Kanfleutcn zn verwenden.

Ei« Kamiabrand. der gestern mittag zwischen i und 2
Uhr in der Rheinsiraße 44 auSgebrochen war . wurde von
der Feuerwehr rasch gelöscht.

Im städtischen Gaswerk ist gestern abend eiy großer
Kokshaufen in Brand geraten . Die Feuerwehr rückte mit
de« gesamten Löschzug ans und war die ganze Nacht über
und heute morgen noch angestrengt tätig »m des ziemlich
nmfangreichen Feuers Herr zn werden.

tturyaus , Theater» vereine , vorträae ufw.
Kurhaus.  Für morgen Sonntag ist nachmittags 4

Uhr tm Abonnement ein Symphonie - Konzert  an-
aesetzt. welches unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Carl Schn richt steht. — Die beiden Abonnementskonzertc
am Montag, den 7. Januar , werden von der verstärkten
Garuisonkapelle. unter Leitung des Herrn Kal. Obcrmusik-
meisters Weber,  ansgeführt.

Theater, Aunft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Zum erstenmal seit seiner vor etwa sechs Jahren er-
ioigten Neberneüluna nach Berlin mar gestern Gustav
«chwcglcr  als Gast an der Statte seiner früheren lana-
iühngen Tätigkeit erschienen, und nicht gering war die
Freude seiner vielen alten Freunde und Verehrer , den als
Künstler wie als Menich aleich «eichätzten Sänger wieder
einmal bei uns begrüßen zu können. Herr Schwegler sana
den Plumkett in Flotows „Martha ", eine Partie , die er
nicht nur in neianalicher Beziehung stets zu seinen besten
zählen durste für die er vielmehr auch hinstchtlick der
äußeren Erscheinung sowie der ebenso liebenswürdigen wie
hmnorvvllen Darstellung aanz wie aeschaffen erscheint. Kein
Wunder daher, daß der Künstler, der beinahe zwei Jahr¬
zehnte zu den festesten und zuverlässigsten Stützen unseres
Opernensembles gehörte, bei seinem aestriaen Anstreten der
Gegenstand der herzlichsten und wärmsten Beifallsovationen
war . die nach dem Porterlied dem Duett mit Ranen uiw.
einen besonders stürmischen Charakter annahmen. Daß an
dem Herrn Schwegler so reich gespendeten Beifall auch die
Vertreter der übrigen Hauptrollen , die Damen Fri ed¬
le l d t nnd Haas  sowie die Herren Scherer und
Schützendorff  lLord Tristan ) vollen nnd berechtigten An¬
teil nehmen durften, bedarf wohl kaum besonderer Er¬
wähnung. I . K,

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Schreckliches Familienbrama.

i Mainz. 5. Jan . Mit ihren drei Kindern in den Tod
ging am Donnerstag die in der Krevßiastraße wohnende
Metzaerswitwe W. Die Frau . Tochter eines hiesigen Bäcker¬
meisters, erhängte sich,  nachdem ste vorher ihre drei
Kinder  im Alter von zwei, vier nnd sechs Jahren ver¬
giftet  hatte.

Der Mörder des Schutzmanns Ertl verhaltet.
h. Frankfurt . 5. Jan . Die Polizei verhaftete am Frer-

taa Abend in einer Wirtschaft der Fahraaste de» Mörder des
vor einer Woche erschossenen Schutzmanns Ertl . Es ist der
wegen Einbruchs wiederholt vorbestrafte achiundzwanzig-
iährtge Schlosser Johann Georg Weckfuhr  aus Lohr am
Main . Wecksubr batte in der Morbnacht gemeinsam mit dem
siebzehnjährigen Schlosser Wilhelm Kappes  aus Klein¬
heubach mehrere Billeneinbrüche verübt. Beim Weatrans-
port des gestohlenen Gutes wurden die beiden von Ertl
überrascht und verfolgt. Hierbei schoß Wecksuhr den Poli¬
zisten nieder. Ter Mörder ist geständig.

L Mainz , 5. Jan . Einbrecher  haben im Delikatessen-
gekchäft vyn Becker.  DtadtbanSstraße , einen großen Teil
des Ladens ausgeräumt . Sie öffneten jode Flasche und jedes
Päckchen und versuchten zuerst; was ihnen nicht paßte, lie¬
ßen sie zurück. Die Kasse ließen sie unberührt , weil sic das
Klingeln vermeiden wollten. . In einem großen Schließ-
korb, den sie in der Waschküche fanden, und in einen ande¬
ren Korb verpackten sie die Waren . Gepackte Kartons mit
noch nasser Wäsche ließen sie im Hofe zurück, sie müsicn dabei
gestört worden sein. Nach Verbrecherart verunreinigten sie
bei ihrem Weggang das Ladenlokal. Der Wert der gesioh-
feitcn Waren beträgt über 4200 Mark.

i. Höchst. 2. Jan . Auszeichnun «. Der Leiter der
Höchster Farbwerke. Justizrat Dr . Häuser,  wurde zum Ge¬
heimen Realernnasrat »nd durch königliche Kabinettsorder
Zum Ehrenmitglied des Königlichen Instituts für erperinien-
telle Therapie in Frankfurt ernannt.

vermischtes.
Sturmfint au der Ostsee. Die Sturmflut zerriß bei

D a m ki r o r t 200 Meter Dünen. Die Ostsee flutet bis
Buckowerse;  Damkirort ist überschwemmt und äußerst
bedrängt.

Unterschlagungen im Rathanse zu Destau. In der
Hauptstadt des Herzogtums Anhalt erregt ein geheimnis¬
voller Kassettendiebstahl im Rathause die Gemüter der Bür¬
gerschaft. Die etwa 9000 Mark enthaltende Kassette war
während der Mittagszeit aus dem Pult des Obersekretärs
in dessen Arbeitszimmer entwendet worden, und es konnte
nur ein mit den Verhältnissen im Rathauie genau vertrauter
Dieb in Frage kommen. Die Kassette enthielt die Gelder
aus dem städtischen LeheuSmittelverkauf der beide» letzten
Tage, die der Maaistratsaisistent Sturm aus den einzelnen
Einnahinekäffen beim städtischen Lebensmittelvcrkauf cin-
znsammeln hatte. Die Untersuchung der ganzen Anaelegen-
bett hat nun zu unqeahnten Entdeckungen geführt. Es steht
bereits fest, daß überhaupt keine Geldkontrolle
seit der Einführung dieses Verkaufs stattaemnden hat. eben¬
sowenig eine Buchführung. Der Magistratsassistent Sturm
hat inzwischen̂ bereits einacstanden. über 70 000 Mark
unterschlagen  zu haben, aber auch erst, nachdem er
überführt worden war . bei der städtischen Sparkasse einen
Treior gemietet, zu haben, in dem allein 60 000 Mark in
Scheinen gesunden wurden, ausserdem gvldene Uhren von
der Goldankanfsstelle und Golddnkaten

Mvchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, öch 0. Januar (Sonntag nach Neujahr).
«arinitchr . 10 Uhr: Pst . Schützte,'. — 5 Uhr: Pfr . Klinke!.
Berglirche. kV Uhr: Pir . Grein. (Beichte und Abenbm.) — 11.3V Uhr:

Kindeegotlesdienst. Pir . Grein. — DUhr: HilsSpredigcr Rümpler. —

AmtÄvoche: Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . - Beerdigungen: Hilf»,»rcdiger Rümpler.
Riligkirche. IN Uhr: Pfr . Kunkel. i« vc„dn,.> — 5 Uhr: Pfr . Grein.
L»<?» kirchc. 10 Uhr: Pfr . Rümpler. — 11.30 Uhr: KindergottcKdi-nft:

?jr . Kunkel. — 5 Uhr: Pfr . Lieber. lSldciidm.) Kirchcnsammlung für duHcidenmissio».
Paollaenstist . g.zv Uhr: Pfr . Eichhpff. - n Uhr: KindergoiteSdicust.
E- .-Inkh. GaiieLdlexst, Adeiheidsiratze' Zü. V.Zo Uhr: Lcsegoktesdienst.
G».-luih. Gemeinde, Dotzhcimcr Skr. 4, l . St . 1» Uhr: Lcsegütter-

dicnst. — 3 Uhr: Prc ^igigoikcödienfk. Pfr . Wagner. »
Ev.-Inth. DreieinigkeitSgcmeinde. In der Krypta der alkkatholijchci,

Kirche <E!«g. Schivalbachcr Skr., 9.30 Uhr: Predigt -Gottesdienst. -
Plärrer Eikmeier.

M-th»histe«-Gemcinie, Jmmauu -I Kapelle, Ecke Totzheimer. n. Drei.
nieldenstr. v.tü Uhr: Predigt. - II Uhr: KindergoiteSdieust. - Donners,
tag. abends 8.30 Uhr: Allianj-Gebetstunde. Prediger Büttner.

Nenapostvtiiche Gemeinde, Orantenltratzc 54, Hinterhaus Parterre.
8.3V Uhr: Hanptgottesdienst. 3.3» Uhr: Gottesdienst.

Katholische Kirche
Seit der Erscheinung des Herrn. - ». Januar 1918.

Die Kollekte an, heutige» Feste ist für die Missionen in Afrika bestimmt.
B»ui!ati«s-Pj,rrk >rchc. Hl. Messe,i; 0,7 Uhr ,hl. Kommunion des

Mannerapostolats). An,t (hl. Komuinnion der Erstkvmmnnikauten-Kuabcu)
8 Uhr. Kindcrgoiiesdieiist flil. Messe mit Predig«) 9 Uhr. Feierliches ,d>och.
ami mit Predigt !« Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
feierliche Kindheil-Jefn -Bercinsandacht mit Predigt . Nachm. 4.39 Uhr Ver¬
sammlung des Dritte, , Ordens mit Predigt im Hospiz zum hl. Geist.
Abends « Uhr Kriegs»,idacht. — Al! de» edocheiitagen und die hl. Messen
UN, ü.3v , 7.30 , 8 4̂5 und 9.30 Uhr . Montag abend 0 Uhr gestiftete Andacht
stir die armen c- eele,,. Dieuolag, Donnerstag nnd Samstag , abends 6 Uhr.
Kricgsandacdt. — Montag, 7. Januar , morgens 8 Uhr, beginnt wieder
der Erstkommnnitantenunterricht, — «eichtgelcgcnhcit: Sonntag morgen
von 0 Uhr an: an allen Wochentage» nach der Frühmesse: Samstag nachm.
^-00 bis , nnd mich 8 Uhr; für Kriegsieilnehmer, kranke nnd vcrwnnKte
Krieger, zn jeder gewünschten Zeit.

Maria -HNf-PlarrUrche. Sonntag : neu uu> 0.30  und 8 ilhr
igen,einsame Hk. Äonimttnion des Marienbunöes nnd der Erstiommunikan-
tinncn). Kindcrgoiicsdienst shl. Messe, mit Predigt ) um » Uhr; Hochamt
mit Predigt ,,,,, 10 Uhr, Nachmittags um 2.15 Uhr Namcn-Jcfu -Andachi,
„m 6 Uhr Kricgbbitianüacht, — An den Wochentagen sind die hl. Messen
nm 6.45 »std 9.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends S Uhr.
ist Kriegsbittanhacht. — Beichtgefegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr
an, Freitag , abends um 6 Uhr „nd SauiSiag von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 6 Uhr: Salve.

Treisaltigleus -Pfarrklrche. 0 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe mit An¬
sprache sgemeinschnstlichc hl. Kommunion dcS MännerapostvlatS), S Uhr
Kindergottcsdienn «Arier des Kindheit Yefn-Bereins mit Predigst. Iv Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen. - 2.15' Uhr Rvseeikranzandacht, 6 Uhr
Kricgsbiltandacht. — 2ln den Wumentage» sind die hl. Messe» um 8.30
und 8 Uhr: Mittwoch und Sanising 8 Uhr Sihnlm-ssc. —»Montag, Mitt¬
woch, Freitag , abends 0.15 Uhr, ist Kriegsblttandacht. — Beichtgelegenhcit:
-ronutag früh von 0 Uhr an, Samchag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Sihriftleitiing : B e r*n h a r d G r o t h u S.
Berantioortlich !ür deutsche „nd answärttge Politik : V. Sioijue;
fiit Kunst, Wissenschaft, UnterhaluingS- „nd volkSwirischastichenTeil:
B. E. Ei sei , berge  r : sür Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht, »nd
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen i. V. I . B a siI - r : stimilich in

Wictdaden.
Druck u. Verlag der W t e 8 b a d e „ e t Verlag d-A a it a 11 (S. m d. H,

SBeüctberirfii der WeiierSieiiWeüe 8ei!dmg.
VorarrSstchtticheWitter«»»^ kür Januar:

Fortdauer des meist bedeckten bis trüben Wetters mit ein¬
zelnen Niederichläqen bei leirhlem bis mäßtaem istachtfrost.

Wasserstand: Caub 102, Weilbura 128.

Eintefgaftkn

i Ms  Kg
7*4 ühr
ausgeführt

von Mitgiedem der Garnisonkapelle.

Vm
Eintritt frei.

[»569

Zuverlässiger

Heizer
tINöglickst Mechaniker)

kür 2 Kessel bei guten,  Lohn
sv'ort in teste Stellung suckt
3214) Hotel Wilhelm «.

Nn- uni! peponnitfc
SpiiifriÄliKea

sucht ju kaufen ls?oiNirriMis'sche Maichinechbrii!
Stallupönen (Qstpr .).

Porzüalich erftaltenesBillard
vvil Dvrfclder - Mainz
mit 15 Kneus und ein-m
Gestell hierzu m t An-
schreibetafel und Pult mit
zwei Gaslampen 'eitens
einer Club-Gesellschast
zu Verkaufen.
Fester Preis •.<•.>. 1500. -
föt die ganze Einricktung.

ugeb. Postfach Nr . 12
Rüdeshein » a»n Rhein
erwünscht. sM. N09

An>Sonntag, den  6 . I a n u a r, sind von niittags 1Uhr
ab nur folgende Wiesbadener Avvthcke» geöffnet:

Ad l e r - Aoo l öc ke. Kirckgassc 4N:
Lö we n - Av ot be ke. Laiiggasse di :
Ka i ser ° F r i cd r.- Av ot he ke. Sckierstciner Str .15
Tkeresicn - Avotbcke.  Einser Straße 24.

Diese Avotbcken versehen auck den Avotbeken-Aachtdienst
von Sonntag, den 8. Januar bis cinsckließlick 12. Januar
von abends 7'A bis morgens  8 llhr.

Bekanntmachung.
Betrifft: Förderkolorinen.

Das Antreten der Förderkolonnen findet vom 8. ös. MÄH
ab 0.45 llhr in der Turnhalle der Bleickstraßen-Scknle — Ein-
gang von der Bertramstraße — statt.

Wiksbadeii, deii 4. Januar 1918. (*«•
Der Magistrat.
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